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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Gleis,  dessen  Schienen 
seitlich  und  nach  unten  über  elastische  Zwischeneinla- 
gen  unter  dem  Kopfteil  an  der  Schienenaußen-  und 
Schieneninnenseite  an  Längsträgern  abgestützt  sind, 
wobei  die  Schienen  mit  Abstand  über  den  darunterlie- 
genden  Gleisbauteilen  verlaufen,  und  eine  sich  unter 
den  Schienen  erstreckende  Basisplatte  vorgesehen  ist. 

Zur  Verringerung  der  beim  Befahren  von  Gleisen 
auftretenden  Erschütterungen  und  des  damit  erzeugten 
Körperschalles  werden  seit  längerem  elastisch  gelager- 
te  Schienen  vorgeschlagen.  So  wird  z.B.  in  der  WO 
92/04503  ein  Gleis-Unterbau  beschrieben,  bei  welchem 
die  Schienen  über  elastische  Zwischenlagen  an  Profil- 
schienen  als  Längsträger  abgestützt  sind,  die  an  der 
Schienenaußen-  und  Schieneninnenseite  angeordnet 
und  mit  darunterliegenden  Trägern  aus  Betonfertigtei- 
len  verbunden  sind,  wobei  der  Raum  unterhalb  des 
Fußteiles  der  Schiene  frei  ist.  Die  Träger  sind  unterein- 
ander  durch  Querstreben  verbunden.  Die  Profilschie- 
nen  weisen  einen  mehrfach  gekrümmten  Querschnitt- 
verlauf  auf  und  sind  mittels  Schrauben  miteinander  ver- 
spannt,  welche  durch  den  Schienensteg  hindurchge- 
führt  sind.  Der  Aufbau  dieses  Gleises  ist  somit  aufwen- 
dig,  da  eine  Mehrzahl  von  zum  Teil  kompliziert  geform- 
ten  Bauteilen  erforderlich  ist,  deren  Montage  auch  einen 
hohen  Zeitaufwand  erfordert. 

Auch  bei  einem  aus  der  gattungsbildenden  BE  903 
871  A  bekannten  Gleis  liegt  ein  verhältnismäßig  kom- 
plizierter  Aufbau  vor,  der  auch  einen  hohen  Aufwand  bei 
der  Montage  erfordert.  Bei  diesem  bekannten  Gleis  sind 
die  Schienen  mittels  elastischerZwischenlagen,  welche 
den  Kopfteil  der  Schienen  beidseits  untergreifen  an 
Längsleisten  abgestützt,  welche  in  eine  Nut  einer  Be- 
tonplatte  eingefügt  sind.  Diese  Betonplatte  wird  an  Ort 
und  Stelle  gegossen. 

Um  den  Aufwand  an  Bauteilen  und  Zeit  zu  verrin- 
gern,  ist  erfindungsgemäß  vorgesehen,  daß  die  Längs- 
träger  an  der  Schienenaußenseite  erste  Konsolenlei- 
sten  sind,  die  Teil  der  sich  unter  den  Schienen  erstrek- 
kenden  Basisplatte  sind,  und  daß  die  Längsträger  an 
der  Schieneninnenseite  zweite  Konsolenleisten  sind, 
die  Teil  einer  zwischen  den  Schienen  liegenden  Innen- 
platte  sind,  welche  ihrerseits  an  der  Basisplatte  abge- 
stützt  ist.  Die  Innenplatte  kann  als  Rahmen  ausgebildet 
sein. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfindung 
besteht  darin,  daß  die  Basisplatte  an  der  Schienenau- 
ßenseite  nach  oben  ragende  Seitenteile  aufweist,  an 
welchen  die  ersten  Konsolenleisten  integriert  angeord- 
net  sind,  und  daß  die  zweiten  Konsolenleisten  an  den 
seitlichen  Enden  der  Innenplatte  oder  -  rahmen  inte- 
griert  angeordnet  sind. 

Um  die  Belastung  der  Basisplatten  und  der  Innen- 
platten  gleichmäßig  aufzuteilen,  und  um  das  Zusam- 
menfallen  von  Stoßstellen  der  Basisplatten  mit  den 
Stoßstellen  der  Innenplatten  zu  vermeiden,  kann  man 

vorteilhaft  vorsehen,  daß  die  Basisplatte  und  die  Innen- 
platte  gleiche  Länge  aufweisen  und  um  die  halbe  Länge 
versetzt  zueinander  angeordnet  sind. 

Zur  besseren  statischen  und  dynamischen  Übertra- 
5  gung  von  Kräften  zwischen  Innenplatten  und  Basisplat- 

ten  ist  es  vorteilhaft,  wenn  die  Basisplatte  und/oder  die 
Innenplatte  zumindest  eine  Längsrippe  zur  Abstützung 
der  Innenplatte  an  der  Basisplatte  aufweist  bzw.  aufwei- 
sen,  wobei  vorzugsweise  zwischen  der  Längsrippe  der 

10  Basisplatte  und  der  Innenplatte  oder  zwischen  einer  an 
der  Innenplatte  vorgesehenen  Längsrippe  und  der  Ba- 
sisplatte  ein  Elastomerband  angeordnet  ist,  so  daß  eine 
schalldämpfende  Wirkung  und  eine  elastische  Bettung 
erzielt  wird. 

15  Eine  weitere  vorteilhafte  Ausbildung  ist  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Basisplatte  zwei  im  Abstand  zu- 
einander  angeordnete  und  nach  oben  gerichtete  Längs- 
rippen  aufweist,  die  im  Mittenbereich  unterbrochen  oder 
in  ihrer  Höhe  vermindert  sind,  und  daß  die  Innenplatte 

20  an  ihren  Endbereichen  zwei  mit  den  Längsrippen  der 
Basisplatte  fluchtende  Längsrippen  aufweist.  Hierdurch 
ist  gewährleistet,  daß  keine  gegenseitige  Verschiebung 
der  Basis-  und  Innenplatten  in  Längsrichtung  stattfinden 
kann. 

25  Um  die  Elastomerbänder  an  den  Übergängen  zwi- 
schen  den  Längsrippen  der  jeweiligen  Platten  nicht  zu 
knicken  und  in  diesem  Bereich  auch  ihre  schalldämp- 
fende  Wirkung  aufrechtzuerhalten,  ist  es  vorteilhaft, 
wenn  die  Längsrippen  an  den  wechselseitigen  Über- 

30  gängen  zum  jeweiligen  Plattenkörper  der  Basisplatte 
bzw.  der  Innenplatte  schräg  verlaufend  ausgebildet 
sind. 

Zweckmäßigerweise  sind  die  Platten  zur  Gewichts- 
und  Materialeinsparung  so  gestaltet,  daß  sowohl  die 

35  Basisplatte  als  auch  die  Innenplatte  in  der  Mitte  jeweils 
mit  einer,  vorzugsweise  rechteckförmigen,  Ausneh- 
mung  versehen  sind,  um  einen  Rahmen  zu  bilden,  wo- 
bei  gegebenenfalls  der  Rahmen  mit  einem  geschlosse- 
nen  Boden  versehen  ist,  um  die  Festigkeit  zu  erhöhen. 

40  Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  sind  die 
Basisplatte  und  die  Innenplatte  als  Fertigteil,  vorzugs- 
weise  aus  Stahl-,  Polymer-  oder  Spezialbeton,  ausge- 
bildet,  wodurch  sich  der  Kostenaufwand  verringert. 

In  besonderen  Fällen,  z.B.  bei  einem  weniger  fe- 
45  sten  oder  stark  unebenen  Untergrund  ist  es  von  Vorteil, 

wenn  die  Basisplatte  in  Ortbeton  ausgeführt  ist. 
Sowohl  die  Basisplatte  als  auch  die  Innenplatte  sind 

zur  Erhöhung  ihrer  Festigkeit  zweckmäßigerweise  mit 
einer  Bewehrung  versehen,  welche  schlaff  oder  vorge- 

so  spannt  sein  kann. 
Um  das  elektrische  Potential  der  Basisplatten  fest- 

zulegen,  sind  vorzugsweise  am  oberen  Ende  der  Sei- 
tenteile  der  Basisplatte  längslaufende  Profile  aus  Metall 
angeordnet,  wobei  die  Profile  aufeinanderfolgend  lie- 

55  gender  Basisplatten  elektrisch  miteinander  verbunden 
und/oder  geerdet  sind.  Dadurch  wird  auch  zusätzlich  die 
Festigkeit  der  Basisplatte  erhöht. 

Es  können  beim  Erfindungsgegenstand  unter- 
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schiedliche  Formen  von  Schienenprofilen  eingesetzt 
werden,  und  es  sind  vorzugsweise  die  Konsolenleisten 
und  die  als  Elastomerprofile  ausgebildeten  elastischen 
Zwischeneinlagen  an  die  Form  des  Kopfteiles,  des  Ste- 
ges  und  des  Fußteiles  der  Schiene  angepaßt. 

Die  spezielle  Lagerung  der  Schienen,  welche  beim 
Erfindungsgegenstand  vorgesehen  ist,  läßt  es  vorteil- 
haft  erscheinen,  daß  die  von  den  Konsolenleisten  der 
Basisplatten  und  der  Innenplatten  abgestützten  Schie- 
nen  einen  Fußteil  haben,  der  gleich  wie  der  Kopfteil  aus- 
gebildet  ist.  Solcherart  kann  jede  Schiene  nach  einge- 
tretener  Abnützung  durch  mehrmaliges  Wenden  insge- 
samt  viermal  verwendet  werden  kann,  so  daß  sich  eine 
lange  Gebrauchsdauer  ergibt.  Es  kann  erwähnt  werden, 
daß  Schienen  mit  gleich  ausgebildetem  Kopfteil  und 
Fußteil  aus  der  US  1  260  149  A  bekannt  sind. 

Bei  einer  anderen  Möglichkeit  zum  leichteren  Ein- 
bau  der  Schienen  in  die  Platten  ist  es  von  Vorteil,  wenn 
die  Breite  des  Fußteiles  der  Schienen  gleich  groß  wie 
oder  kleiner  als  der  Abstand  zwischen  den  ersten  und 
zweiten  Konsolen  leisten  ist. 

Vorzugsweise  sind  die  Basisplatte  und  die  Innen- 
platte  im  Grundriß  rechteckförmig  ausgebildet  und  wei- 
sen  die  gleiche  Länge  auf,  wobei  die  Basisplatte  und  die 
Innenplatte  in  Längsrichtung  versetzt  zueinander  ange- 
ordnet  sind.  Für  bogenförmige  Gleisstrecken  kann  man 
vorteilhaft  vorsehen,  daß  die  Basisplatte  im  Grundriß 
die  Form  eines  gleichschenkeligen  Trapezes  aufweist, 
während  die  Innenplatte  im  Grundriß  die  Form  von  zwei 
zusammengesetzten  ungleichschenkeligen  Trapezen 
aufweist,  welche  beide  zur  Form  je  der  Hälfte  einer  Ba- 
sisplatte  korrespondierend  ausgebildet  sind. 

Bei  kegelig  abgedrehten  Laufflächen  von  Radreifen 
ist  es  von  Vorteil,  wenn  die  Schienen  nach  innen  schräg- 
gestellt  sind,  um  sich  der  Lauffläche  anzupassen.  Eine 
bevorzugte  Ausführungsform  zur  Schrägstellung  der 
Schienen  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Höhe 
des  Elastomerprofils  an  der  Schienenaußenseite  unter- 
halb  des  Kopfteiles  größer  als  die  Höhe  des  Elastomer- 
profils  an  der  Schieneninnenseite  ist.  Eine  andere  Aus- 
führungsform  zur  Schrägstellung  der  Schienen  besteht 
darin,  daß  der  Abstand  der  Konsolen  leiste  an  der  Schie- 
nenaußenseite  zum  oberen  Rand  der  Basisplatte  grö- 
ßer  als  der  Abstand  der  Konsolenleiste  an  der  Schie- 
neninnenseite  zum  oberen  Rand  der  Innenplatte  ist. 

Aus  Sicherheits-  und  Revisionsgründen  sieht  man 
vorteilhaft  vor,  daß  in  Abständen  von  1  0  bis  60  m  Basis- 
platten,  welche  als  Fertigteile  ausgeführt  sind,  mit  einem 
Fundament  starr  verbunden  sind.  Vorzugsweise  sind  im 
Fundament  Metallplatten  verankert,  an  welchen  Befe- 
stigungselemente  angebracht  sind,  um  die  Schienen 
festzuklemmen. 

Um  den  Ein-  und  Ausbau  der  Schienen  auf  einfache 
Weise  vornehmen  zu  können,  sieht  man  vorzugsweise 
vor,  daß  an  den  Seitenteilen  der  Basisplatte  innenseitig 
und  gegebenenfalls  an  den  Seitenteilen  der  Innenplatte 
außenseitig  mittige  Ausnehmungen  vorgesehen  sind, 
wobei  die  Konsolenleisten  und  die  zugehörigen  Elasto- 

merprofile  im  Bereich  der  Ausnehmungen  unterbrochen 
sind,  so  daß  das  Eindringen  eines  Werkzeuges,  bei- 
spielsweise  der  Backe  einer  an  den  Schienen  angrei- 
fenden  Zange,  ermöglicht  wird. 

5  Um  die  Festigkeit  und  Tragfähigkeit  der  Basisplatte 
zu  erhöhen,  kann  man  vorteilhaft  an  der  Basisplatte  von 
den  Seitenteilen  nach  außen  gerichtete  Verbreiterun- 
gen  vorsehen. 

Eine  hinsichtlich  des  Einbaues  der  Schienen  be- 
10  sonders  günstige  Ausführungsform  des  erfindungsge- 

mäßen  Gleises  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Fußteil  der  Schienen  als  Wulst  ausgebildet  ist  und  die 
Elastomerprofile  im  ausgebauten  Zustand  jeweils  eine 
Breite  aufweisen,  die  annähernd  gleich  der  Hälfte  des 

15  Abstands  zwischen  den  beiden  Konsolenleisten  ist. 
Man  kann  solcherart  die  Schienen  relativ  einfach  zwi- 
schen  die  mit  den  Elastomerprofilen  überdeckten  Kon- 
solenleisten  einfügen  bzw.  einschieben,  und  es  sind  die 
Schienen  nach  Einbau  derselben  zwischen  den  Elasto- 

20  merprofilen  durch  den  Wulst  gegen  ein  nach  oben  Be- 
wegen  gesichert.  Es  ist  dabei  für  den  Einbau  auch  gün- 
stig,  wenn  man  die  beiden  einer  Schiene  zugeordneten 
Elastomerprofile  einteilig  ausbildet,  indem  sie  an  ihrem 
unteren  Ende  verbunden  sind. 

25  Des  weiteren  kann  man  zum  einfachen  Ein-  und 
Ausbau  der  Schienen  vorteilhaft  vorsehen,  daß  an  den 
Seitenteilen  der  Basisplatte  bei  den  Stoßstellen  eine 
Ausnehmung  vorgesehen  ist.  Zum  Einbau  der  Elasto- 
merprofile  wird  vorteilhaft  vorgesehen,  daß  an  den  Sei- 

30  tenteilen  der  Basisplatte  bei  den  Stoßstellen  eine  schrä- 
ge,  von  außen  nach  innen  durchgehende  Ausnehmung 
vorgesehen  ist. 

Um  das  Laufgeräusch  der  Räder  zu  vermindern,  ist 
es  von  Vorteil,  wenn  an  den  Seitenwänden  der  Basis- 

35  platte  außen  ein-  oder  beidseitig  Wände  aus  schalldäm- 
mendem  Material  angebracht  sind. 

Weiters  ist  es  von  Vorteil,  wenn  die  obere  Auflage- 
fläche  der  Konsolenleisten  der  Basisplatte  und  der  In- 
nenplatte  im  wesentlichen  parallel  zur  unteren  Auflage- 

40  fläche  des  Kopfteiles  der  Schienen  verläuft. 
Ein  erstes  Verfahren  zur  Montage  des  Gleises  ist 

gekennzeichnet  durch  die  Schritte: 

a)  Auflegen  von  Elastomerbändern  auf  Längsgrip- 
45  pen  der  Basisplatte  und  Anlegen  der  Schienen  an 

die  Konsolenleisten  der  Basisplatte, 
b)  schräges  Einsetzen  der  Innenplatte  auf  der  einen 
Seite  der  Basisplatte  und  Hineinschwenken  der  In- 
nenplatte  auf  der  anderen  Seite  in  die  Basisplatte, 

so  c)  Einschieben  von  Elastomerprofilen  zwischen  die 
Konsolenleisten  der  Innenplatte  und  die  Schienen, 
d)  Zusammenpressen  der  Schienen  von  außen  und 
Einschieben  von  Elastomerprofilen  zwischen  die 
Konsolenleisten  der  Basisplatte  und  den  Schienen, 

55  e)  Entspannen  der  Schienen  nach  außen,  so  daß 
die  Schienen  zwischen  den  an  den  Konsolenleisten 
befindlichen  Elastomerprofilen  eingespannt  sind. 

3 
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Ein  zweites  Verfahren  zur  Montage  des  Gleises  ist 
gekennzeichnet  durch  die  Schritte: 

a)  Anbringen  von  Elastomerprofilen  an  den  Konso- 
lenleisten  der  Innenplatte  und  Anlegen  der  Schie- 
nen  an  die  Elastomerprofile, 
b)  Zusammenpressen  der  Schienen  von  außen, 
c)  Auflegen  von  Elastomerbändern  auf  Längsrippen 
der  Basisplatte  und  Einsetzen  der  Schienen  samt 
Innenplatte  in  die  Basisplatte, 
d)  Einschieben  von  Elastomerprofilen  zwischen  die 
Konsolenleisten  der  Basisplatte  und  die  Schienen, 
und 
e)  Entspannen  der  Schienen  nach  außen,  so  daß 
die  Schienen  zwischen  den  an  den  Konsolenleisten 
befindlichen  Elastomerprofilen  eingespannt  sind. 

Ein  drittes  Verfahren  zur  Montage  des  Gleises  ist 
gekennzeichnet  durch  die  Schritte: 

a)  Auflegen  von  Elastomerbändern  auf  Längsrip- 
pen  der  Basisplatte  und  Einsetzen  der  Innenplatte 
in  die  Basisplatte, 
b)  Anbringen  von  Elastomerprofilen  an  beiden  Sei- 
ten  der  Schienen,  und 
c)  Einpressen  der  Schienen  samt  Elastomerprofilen 
zwischen  die  Konsolenleisten  der  Basisplatte  und 
die  Konsolenleisten  der  Innenplatte,  gegebenen- 
falls  unter  Zwischenlage  eines  Blechstreifens  zwi- 
schen  den  Konsolenleisten. 

Ein  viertes  Verfahren  zur  Montage  des  Gleises  ist 
gekennzeichnet  durch  die  Schritte: 

a)  Auflegen  von  Elastomerbändern  auf  Längsrip- 
pen  der  Basisplatte  und  Einsetzen  der  Innenplatte 
in  die  Basisplatte, 
b)  Einsetzen  von  Elastomerprofilen  zwischen  die 
Konsolenleisten  der  Basisplatte  und  die  Konsolen- 
leisten  der  Innenplatte,  und 
c)  Einpressen  der  Schienen. 

Allen  Verfahren  ist  gemeinsam,  daß  die  Montage 
ohne  allzu  aufwendiges  Einbauwerkzeug  in  kurzer  Zeit 
durchgeführt  werden  kann. 

Die  Erfindung  wird  nun  nachfolgend  anhand  von 
Beispielen  unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung  weiter 
erläutert.  In  der  Zeichnung  zeigen: 

Fig.  1  ein  erfindungsgemäßes  Gleis  im  Querschnitt 
nach  den  Linien  l-l  in  Fig.  2; 
Fig.  2  das  Gleises  nach  Fig.  1  in  Draufsicht; 
Fig.  3  einen  Längsmittelschnitt  des  Gleises  nach 
Fig.2; 
Fig.  4  eine  perspektivische  Darstellung  einer  Basis- 
platte; 
Fig.  5  einen  Querschnitt  eines  Schienenprofils  für 
ein  erfindungsgemäßes  Gleis; 

Fig.  6  einen  Querschnitt  eines  Details  einer  an  der 
Basis-  und  Innenplatte  abgestützten  Schiene; 
Fig.  7  eine  Schienenbefestigung  in  Draufsicht;  und 
Fig.  8  einen  Querschnitt  eines  Details  einer  an  der 

5  Basis-  und  Innenplatte  abgestützten  Schiene. 

In  Fig.  1  bezeichnet  1  allgemein  ein  Gleis  mit  Schie- 
nen  2,  deren  Kopfteil  3  jeweils  an  der  Schienenaußen- 
seite  über  ein  Elastomerprofil  4  an  einer  Konsolenleiste 

10  5,  und  jeweils  an  der  Schieneninnenseite  über  ein  Ela- 
stomerprofil  6  an  einer  Konsolenleiste  7  abgestützt  ist. 
Die  Elastomerprofile  4,  6  erstrecken  sich  vom  Kopfteil 
3  bis  zum  Fußteil  8,  wobei  die  Elastomerprofile  4,  6 
durch  die  Konsolenleisten  5,  7  zusammengepreßt  wer- 

15  den,  so  daß  die  Schienen  2  in  seitlicher  Richtung  fixiert 
sind. 

Die  beiden  Konsolenleisten  5  an  der  Schienenau- 
ßenseite  sind  an  nach  oben  ragenden  Seitenteilen  9  ei- 
ner  unter  den  Schienen  2  liegenden,  im  Grundriß  recht- 

20  eckförmigen  Basisplatte  10  integriert  angeordnet.  In 
ähnlicher  Weise  sind  die  beiden  Konsolenleisten  7  an 
der  Schieneninnenseite  integriert  an  den  seitlichen  En- 
den  einer  zwischen  den  Schienen  2  und  oberhalb  der 
Basisplatte  10  liegenden,  im  Grundriß  rechteckförmigen 

25  Innenplatte  11  angeordnet,  die  sich  über  Elastomerbän- 
der  1  2  an  der  Basisplatte  1  0  abstützt.  Wie  aus  Fig.2  und 
3  ersichtlich  ist,  weisen  die  Basisplatte  10  und  die  In- 
nenplatte  1  1  die  gleiche  Länge  auf,  sind  jedoch  um  eine 
halbe  Länge  zueinander  versetzt  angeordnet.  Um  eine 

30  gegenseitige  Verschiebung  der  Platten  1  0,  1  1  zu  verhin- 
dern,  weist  jede  Basisplatte  10  zwei  im  Abstand  zuein- 
ander  angeordnete  und  nach  oben  gerichtete  Längsrip- 
pen  13  auf,  die  im  Mittenbereich  unterbrochen  oder  in 
ihrer  Höhe  vermindert  sind,  um  eine  Ausnehmung  für 

35  die  Aufnahme  von  Längsrippen  14  an  den  Endberei- 
chen  der  Innenplatte  11  zu  bilden,  die  mit  den  Längsrip- 
pen  13  fluchten  und  nach  unten  gerichtet  sind,  wobei 
die  Längsrippen  13,  14  an  den  wechselseitigen  Über- 
gängen  zum  jeweiligen  Plattenkörper  der  Basisplatte  1  0 

40  bzw.  der  Innenplatte  11  schräg  verlaufend  ausgebildet 
und  in  ihrer  Höhe  so  dimensioniert  sind,  daß  ein  Zwi- 
schenraum  zur  Aufnahme  der  zwischen  den  Längsrip- 
pen  1  3,  1  4  liegenden  Elastomerbänder  1  2  gebildet  wird. 
Durch  diese  Ausbildung  greifen  die  Längsrippen  13,  14 

45  beim  Zusammenbau  der  Platten  10,  11  in  die  zwischen 
den  Längsrippen  gebildeten  komplementären  Vor- 
sprünge  und  Ausnehmungen  nach  Art  einer  Verzah- 
nung  ein  und  bilden  eine  formschlüssige  Verbindung  in 
Längsrichtung. 

so  Die  Basisplatten  10  und  die  Innenplatten  11  können 
als  Fertigteile  hergestellt  werden,  wobei  bevorzugt 
Stahlbeton,  Polymerbeton  oder  Spezialbeton,  z.B.  mit 
Zusätzen,  verwendet  wird,  und  die  Platten  10,  11  ge- 
wünschtenfalls  mit  einer  nicht  dargestellten  Bewehrung 

55  versehen  sein  können.  Die  Basisplatte  10  kann  auch  in 
Ortbetonbauweise  hergestellt  werden.  Weiters  sind  die 
Platten  10,  11  zur  Einsparung  von  Material  in  der  Mitte 
jeweils  mit  einer  rechteckförmigen  Ausnehmung  15 
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bzw.  16  versehen,  an  welche  die  Längsrippen  13  bzw. 
14  seitlich  anschließen.  Durch  die  Ausnehmungen  15 
bzw.  16  erhalten  die  Platten  10,  11  die  Form  eines  Rah- 
mens,  der  gegebenenfalls  auf  der  Unterseite  mit  einem 
geschlossenen  Boden  versehen  ist.  Des  weiteren  kann 
die  Basisplatte  10  zur  Erhöhung  der  Tragfähigkeit  eine 
von  den  Seitenteilen  9  ausgehende  und  mit  einer  Be- 
wehrung  versehene  Verbreiterung  17  aufweisen,  wie  in 
Fig.  4  mit  strichpunktierten  Linien  angedeutet  ist.  Um  die 
Tragfähigkeit  der  Basisplatte  10  zusätzlich  zu  erhöhen, 
kann  der  Raum  zwischen  den  beiden  Rippen  1  3  im  Be- 
reich  außerhalb  der  Ausnehmung  15  niveaugleich  mit 
Material  ausgefüllt  werden,  wie  in  Fig.  4  mit  Strich-Zwei- 
punktlinien  dargestellt  ist.  Die  gleiche  Maßnahme  kann 
bei  der  Innenplatte  11  vorgesehen  werden. 

Um  das  elektrische  Potential  der  Basisplatte  10 
festzulegen,  sind  vorzugsweise  am  oberen  Ende  der 
Seitenteile  9  Winkelprofile  18  aus  Metall  vorgesehen, 
die  leitend  miteinander  verbunden  und/oder  geerdet 
werden  können. 

In  Fig.  5  ist  eine  Schiene  2'  dargestellt,  welche  statt 
eines  Fußteils  einen  zweiten  Kopfteil  3'  aufweist,  so  daß 
die  Schiene  2'  nach  übermäßigem  Verschleiß,  insbe- 
sondere  auf  der  Spurkranzseite,  ausgebaut  und  ver- 
kehrt  herum  wieder  eingesetzt  werden  kann.  Jede 
Schiene  2'  kann  somit  insgesamt  viermal  Verwendung 
finden. 

Fig.  6  zeigt  eine  Anordnung,  bei  der  die  Höhe  des 
Elastomerprofils  4'  an  der  Schienenaußenseite  unter- 
halb  des  Kopfteiles  3  größer  als  die  Höhe  des  Elasto- 
merprofils  6'  an  der  Schieneninnenseite  ist,  um  die  Ein- 
federung  des  Elastomerprofils  6'  und  der  Elastomerbän- 
der  1  2  auszugleichen.  Gleichzeitig  kann  durch  geeigne- 
te  Wahl  der  Höhe  des  Elastomerprofils  6'  eine  zwangs- 
läufige  Schrägstellung  der  Schiene  2  nach  innen  erfol- 
gen,  wie  durch  die  zweite  in  Fig.  6  eingezeichnete 
schräggestellte  Mittelachse  M  angedeutet  ist,  so  daß 
sich  die  Schienen  den  kegelig  abgedrehten  Laufflächen 
eines  Radreifens  anpassen  und  kein  Verschleiß  des 
Spurkranzes  erfolgt. 

Aus  Sicherheits-  und  Revisionsgründen  sind  die 
Schienen  2  in  Abständen  von  1  0  bis  60  m  an  Fixpunkten 
starr  mit  einem  Fundament  19  verbunden,  wie  in  Fig.  7 
dargestellt  ist. 

Zur  Verbindung  der  Schienen  2  mit  dem  Fundament 
19  dienen  beispielsweise  vier  im  Fundament  verankerte 
Metallplatten  20,  an  welchen  herkömmliche  Schienen- 
befestigungselemente  21,  z.B.  Klemmplatten,  Feder- 
klammern  oder  dergl.  angebracht  sind,  um  die  Schienen 
2  einzuklemmen.  Die  Länge  des  Fundaments  kann  et- 
wa  0,5  bis  1  m  betragen.  Durch  diese  Anordnung  wird 
ein  Auswandern  der  Schienen  2  in  Seiten-  und  Längs- 
richtung  verhindert. 

Bei  der  in  Fig.  8  dargestellten  Schiene  2"  ist  der 
Fußteil  als  Wulst  23  ausgebildet,  wobei  die  beiden  Ela- 
stomerprofile  4"  und  6"  im  ausgebauten  Zustand  jeweils 
eine  Breite  aufweisen,  die  gleich  der  Hälfte  des  Abstan- 
des  zwischen  den  beiden  Konsolenleisten  5  und  7  ist. 

Die  beiden  Elastomerprofile  4"  und  6"  können  auch  ein- 
teilig  ausgebildet  sein,  indem  sie  an  ihrem  unteren  Ende 
verbunden  sind,  wie  mit  strichlierten  Linien  dargestellt 
ist.  Im  Übergangsbereich  sind  dann  im  Abstand  ange- 

5  ordnete  Öffnungen  24  vorgesehen,  die  einen  Luftaus- 
bzw.  Luftzutritt  beim  Ein-  und  Ausbauen  der  Schiene  2" 
ermöglichen. 

Für  schienengleiche  Straßenübergänge  ist  zumin- 
dest  die  Innenplatte  11  ohne  Durchbrechung  16  ausge- 

10  führt.  Zur  Ausführung  von  bogenförmigen  Gleisstrecken 
weist  die  Basisplatte  10  im  Grundriß  die  Form  eines 
gleichschenkeligen  Trapezes  auf,  während  die  Innen- 
platte  11,  welche  jeweils  zwei  Hälften  der  Basisplatten 
10  überlappt,  dementsprechend  im  Grundriß  eine  Form 

15  von  zwei  zusammengesetzten  ungleichschenkeligen 
Trapezen  aufweist. 

Zum  Einbau  der  Schienen  2,  2'  zwischen  Basisplat- 
te  10  und  Innenplatte  11  sind  an  den  Seitenteilen  9  der 
Basisplatte  10  innenseitig  mittige  Ausnehmungen  22 

20  vorgesehen,  die  das  Einführen  eines  Einbringwerkzeu- 
ges,  z.B.  der  Backe  einer  Zange,  ermöglichen.  Zum  glei- 
chen  Zweck  können  an  der  Innenplatte  11  außenseitig 
Ausnehmungen  22'  vorgesehen  sein,  die  in  Fig.2  mit 
strichlierten  Linien  dargestellt  sind.  Zusätzlich  können 

25  die  Basisplatten  10  bei  den  Stoßstellen  mit  einer  Aus- 
nehmung  22'  ähnlich  der  Ausnehmung  22  in  der  Mitte 
oder  mit  breiteren,  schräg  verlaufenden  Ausnehmun- 
gen  22"'  versehen  sein,  wobei  letztere  zum  leichten  Ein- 
schieben  der  Elastomerprofile  4,  4'  bei  der  Montage  die- 

30  nen  (siehe  Fig.2).  Um  ein  axiales  Wandern  der  Elasto- 
merprofile  4,  4'  zu  verhindern,  sind  im  Bereich  der  Aus- 
nehmungen  22"'  Klemmhalterungen  (nicht  dargestellt) 
angeordnet.  Zur  Verringerung  des  Laufgeräusches  der 
Räder  können  an  den  Seitenteilen  9  der  Basisplatte  10 

35  Wände  25  aus  schalldämmendem  Material  ein-  oder 
beidseitig  angebracht  werden  (Siehe  Fig.2).  Im  Bereich 
der  Ausnehmungen  22  sind  die  Elastomerprofile  4,  4' 
und  die  Konsolenleisten  5,  5'  unterbrochen. 

Beim  Einbau  werden  zuerst  die  Elastomerbänder 
40  1  2  auf  die  Längsrippen  der  Basisplatte  1  0  aufgelegt  und 

die  Schienen  2,  2'  mit  einer  Zange  an  die  Konsolenlei- 
sten  5  der  Basisplatte  10  angepreßt,  worauf  die  Innen- 
platte  11,  eventuell  in  Schräglage,  in  die  Basisplatte  10 
eingesetzt  wird.  Nun  werden  die  Elastomerprofile  6,  6' 

45  zwischen  den  Konsolenleisten  7  der  Innenplatte  11  und 
den  Schienen  2,  2'  in  Gleisrichtung  eingeschoben.  An- 
schließend  werden  die  Schienen  2,  2'  von  außen  mit  der 
Zange  zusammengepreßt  und  die  Elastomerprofile  4,  4' 
vorzugsweise  über  die  Ausnehmungen  22"'  zwischen 

so  den  Konsolenleisten  5  der  Basisplatte  10  und  den 
Schienen  2,  2'  eingeschoben  oder  eingezogen. 

Bei  einer  zweiten  Art  des  Einbauens  werden  zuerst 
die  Elastomerprofile  6,  6'  an  den  Konsolenleisten  7  der 
Innenplatte  11  angebracht  und  anschließend  die  Schlie- 

ms  nen  2,  2'  außen  an  die  Elastomerprofile  6,  6'  angelegt. 
Dann  werden  die  Schienen  2,  2'  von  außen  mittels  der 
Zange  zusammengepreßt,  so  daß  sich  der  Abstand  der 
Schienen  zueinander  verringert.  Anschließend  wirddie- 
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se  Baugruppe  zwischen  die  Konsolenleisten  5  der  Ba- 
sisplatte  10  eingesetzt,  in  welcher  zuvor  die  Elastomer- 
bänder  1  2  auf  die  Längsrippen  1  3  gelegt  wurden,  wobei 
die  Zangenbacken  in  die  Ausnehmungen  22  eintreten, 
worauf  die  Elastomerprofile  4,  4'  an  den  Konsolenlei- 
sten  5  der  Basisplatte  10  durch  Einschieben  angebracht 
werden.  Nach  Freigabe  der  Zange  sind  die  Schienen  2, 
2'  eingespannt,  worauf  die  Zangenbacken  aus  den  Aus- 
nehmungen  22  herausgezogen  werden. 

Eine  dritte  Art  des  Einbauens  der  Schiene  2"  nach 
Fig.  8  besteht  darin,  daß  zuerst  die  Elastomerbänder 
eingelegt  und  die  Innenplatten  11  in  die  Basisplatte  10 
eingesetzt  wird,  anschließend  die  Schienen  2"  beidsei- 
tig  mit  den  Elastomerprofilen  4,  4'  bzw.  6,  6'  versehen 
werden,  worauf  diese  Baueinheit  gegebenenfalls  unter 
Zwischenlage  eines  Blechstreifens  zwischen  die  Kon- 
solenleisten  5  bzw.  7  unter  Druck  von  oben  eingepreßt 
werden. 

Eine  vierte  Art  des  Einbauens  der  Schienen  2"  nach 
Fig.  8  besteht  darin,  daß  zuerst  die  Elastomerprofile  4, 
4'  bzw.  6,  6'  an  den  Konsolenleisten  5  bzw.  7  angebracht 
werden,  worauf  die  Schienen  2"  unter  Druck  von  oben 
eingepreßt  und  durch  den  Wulst  23  in  dieser  Lage  ge- 
sichert  werden. 

Da  es  verschiedene  Formen  von  Schienenprofilen 
gibt,  können  die  Konsolenleisten  5  und  7  bzw.  die  Ela- 
stomerprofile  4  und  6  an  den  Kopfteil,  Steg  und  Fußteil 
dieser  Profile  angepaßt  werden. 

Der  Abstand  der  Konsolenleisten  5  bzw.  7  zur  Ober- 
seite  der  Basisplatte  10  ist  so  gewählt,  daß  der  Fußteil 
8,  8'  der  Schiene  2  stets,  also  auch  im  Belastungsfall, 
im  Abstand  zur  Oberseite  der  Basisplatte  10  verläuft. 
Die  oben  erwähnte  Schrägstellung  der  Schiene  2  kann 
auch  dadurch  erreicht  werden,  daß  der  Abstand  der 
Konsolenleisten  5  an  der  Schienenaußenseite  zur 
Oberseite  der  Basisplatte  1  0  größer  als  der  Abstand  der 
Konsolenleiste  7  an  der  Schieneninnenseite  zur  Ober- 
seite  der  Basisplatte  10  gewählt  wird. 

Zur  Herstellung  von  Schienen  mit  verminderter 
Breite  des  Fußteiles  können  Schienen  mit  Normalprofil 
verwendet  werden,  deren  Fußteil  durch  Schneiden  mit- 
tels  Schneidbrenner  oder  Laser  ein-  oder  beidseitig  auf 
die  erforderliche  Breite  reduziert  wird. 

Die  Elastomerprofile  4,  4'  bzw.  6,  6'  können  entwe- 
der  abgelängt  bei  jeder  Platteneinheit  eingeschoben 
oder  unter  Verwendung  eines  Gleitmittels  über  die  Aus- 
nehmungen  22"'  eingeschoben  oder  eingezogen  wer- 
den. 

Aus  Gründen  der  günstigeren  Druckverteilung  kann 
die  obere  Auflagefläche  der  Konsolenleisten  5,  7  der 
Basisplatte  10  und  der  Innenplatte  11  im  wesentlichen 
parallel  zur  unteren  Auflagefläche  des  Kopfteiles  3  der 
Schienen  2,  3,  d.h.  schräg,  verlaufen. 

Patentansprüche 

1.  Gleis,  dessen  Schienen  (2)  seitlich  und  nach  unten 

über  elastische  Zwischeneinlagen  (4,  6)  unter  dem 
Kopfteil  (3)  an  der  Schienenaußen-  und  Schienen- 
innenseite  an  Längsträgern  abgestützt  sind,  wobei 
die  Schienen  mit  Abstand  über  den  darunterliegen- 

5  den  Gleisbauteilen  verlaufen  und  eine  sich  unter 
den  Schienen  erstreckende  Basisplatte  vorgese- 
hen  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Längsträ- 
ger  an  der  Schienenaußenseite  erste  Konsolenlei- 
sten  (5)  sind,  die  Teil  der  sich  unter  den  Schienen 

10  (2;  2';  2")  erstreckenden  Basisplatte  (10)  sind,  und 
daß  die  Längsträger  an  der  Schieneninnenseite 
zweite  Konsolenleisten  (7)  sind,  die  Teil  einer  zwi- 
schen  den  Schienen  (2;  2';  2")  liegenden  Innenplat- 
te  (11)  sind,  welche  ihrerseits  an  der  Basisplatte 

15  (10)  abgestützt  ist. 

2.  Gleis  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Basisplatte  (1  0)  an  der  Schienenaußensei- 
te  nach  oben  ragende  Seitenteile  (9)  aufweist,  an 

20  welchen  die  ersten  Konsolenleisten  (5)  integriert 
angeordnet  sind,  und  daß  die  zweiten  Konsolenlei- 
sten  (7)  an  den  seitlichen  Enden  der  Innenplatte 
(11)  integriert  angeordnet  sind. 

25  3.  Gleis  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Basisplatte  (10)  und  die  Innen- 
platte  (11)  gleiche  Länge  aufweisen  und  in  Längs- 
richtung  versetzt  zueinander  angeordnet  sind. 

30  4.  Gleis  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1 
bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Basisplatte 
(10)  und/oder  die  Innenplatte  (11)  zumindest  eine 
Längsrippe  (13,  14)  zur  Abstützung  der  Innenplatte 
(11)  an  der  Basisplatte  (10)  aufweist  bzw.  aufwei- 

35  sen. 

5.  Gleis  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  der  Längsrippe  (13,  14)  der  Basis- 
platte  (10)  und  der  Innenplatte  (11)  oder  zwischen 

40  einer  an  der  Innenplatte  vorgesehenen  Längsrippe 
und  der  Basisplatte  ein  Elastomerband  (12)  ange- 
ordnet  ist. 

6.  Gleis  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch  gekenn- 
45  zeichnet,  daß  die  Basisplatte  (10)  zwei  im  Abstand 

zueinander  angeordnete  und  nach  oben  gerichtete 
Längsrippen  (1  3)  aufweist,  die  im  Mittenbereich  un- 
terbrochen  oder  in  ihrer  Höhe  vermindert  sind,  und 
daß  die  Innenplatte  (11)  an  ihren  Endbereichen 

so  zwei  mit  den  Längsrippen  (13)  der  Basisplatte  (10) 
fluchtende  Längsrippen  (14)  aufweist. 

7.  Gleis  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Längsrippen  (13,  14)  an  den  wechselseiti- 

55  gen  Übergängen  zum  jeweiligen  Plattenkörper  der 
Basisplatte  (10)  bzw.  der  Innenplatte  (11  )  hin  abge- 
schrägt  ausgebildet  sind. 
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8.  Gleis  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sowohl  die  Ba- 
sisplatte  (10)  als  auch  die  Innenplatte  (11)  in  der 
Mitte  jeweils  mit  einer,  vorzugsweise  rechteckförmi- 
gen,  Ausnehmung  (15,  16)  versehen  sind,  um  einen 
Rahmen  zu  bilden. 

9.  Gleis  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rahmen  mit  einem  geschlossenen  Boden 
versehen  ist. 

10.  Gleis  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Basisplatte 
(10)  und  die  Innenplatte  (1  1  )  als  Fertigteil,  vorzugs- 
weise  aus  Stahl-,  Polymer-  oder  Spezialbeton,  aus- 
gebildet  sind. 

11.  Gleis  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprüche  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Basisplatte 
(10)  in  Ortbeton  ausgeführt  ist. 

12.  Gleis  nach  Anspruch  10  oder  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Basisplatte  (10)  und  die  Innen- 
platte  (1  1  )  mit  einer  Bewehrung  versehen  sind. 

13.  Gleis  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  vorzugsweise  am  oberen  Ende  der  Seitenteile 
(9)  der  Basisplatte  (10)  längslaufende  Profile  (18) 
aus  Metall  angeordnet  sind,  wobei  die  Profile  auf- 
einanderfolgend  liegender  Basisplatten  (10)  elek- 
trisch  miteinander  verbunden  und/oder  geerdet 
sind. 

14.  Gleis  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  13,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Konsolenleisten  (5,  7;  5' 
7')  und  die  als  Elastomerprofile  (4,  6;  4',  6')  ausge- 
bildeten  elastischen  Zwischeneinlagen  an  die  Form 
des  Kopfteiles,  des  Steges  und  des  Fußteiles  der 
Schiene  (2;  2')  angepaßt  sind. 

15.  Gleis  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  von  den  Konso- 
lenleisten  (5,  7;  5',  7')  der  Basisplatten  (10)  und  der 
Innenplatten  (11)  abgestützten  Schienen  (2')  einen 
Fußteil  (3')  haben,  der  gleich  wie  der  Kopfteil  (3) 
ausgebildet  ist. 

16.  Gleis  nach  Anspruch  15,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Breite  des  Fußteiles  (8;  23)  der  Schienen 
(2;  2")  gleich  groß  wie  oder  kleiner  als  der  Abstand 
zwischen  den  ersten  und  zweiten  Konsolenleisten 
(5,  7)  ist. 

17.  Gleis  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  16,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Basisplatte  (10)  und  die 
Innenplatte  (11  )  im  Grundriß  rechteckförmig  ausge- 
bildet  sind  und  die  gleiche  Länge  aufweisen,  wobei 
die  Basisplatte  (10)  und  die  Innenplatte  (11)  in 

Längsrichtung  versetzt  zueinander  angeordnet 
sind. 

18.  Gleis  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekennzeichnet, 
5  daß  die  Basisplatte  (10')  im  Grundriß  die  Form  ei- 

nes  gleichschenkeligen  Trapezes  aufweist,  und 
daß  die  Innenplatte  (11')  im  Grundriß  die  Form  von 
zwei  zusammengesetzten  ungleichschenkeligen 
Trapezen  aufweist,  welche  beide  zur  Form  je  der 

10  Hälfte  einer  Basisplatte  (10)  korrespondierend  aus- 
gebildet  sind. 

19.  Gleis  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Höhe  des  Elastomerprofils  (4')  an 

15  der  Schienenaußenseite  unterhalb  des  Kopfteiles 
(3)  größer  als  die  Höhe  des  Elastomerprofils  (6')  an 
der  Schieneninnenseite  ist. 

20.  Gleis  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
20  zeichnet,  daß  der  Abstand  der  Konsolenleiste  (5') 

an  der  Schienenaußenseite  zum  oberen  Rand  der 
Basisplatte  (10)  größer  als  der  Abstand  der  Konso- 
lenleiste  (7')  an  der  Schieneninnenseite  zum  obe- 
ren  Rand  der  Innenplatte  (11  )  ist. 

25 
21.  Gleis  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  in  Abständen  von  10  bis  60  m  die  Basisplatten 
(10),  welche  als  Fertigteile  ausgeführt  sind,  mit  ei- 
nem  Fundament  (19)  starr  verbunden  sind. 

30 
22.  Gleis  nach  Anspruch  21,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  an  den  mit  einem  Fundament  (1  9)  verbunden- 
den  Basisplatten  (10)  oder  direkt  am  Fundament 
(19)  Metallplatten  (20)  verankert  sind,  an  welchen 

35  Schienenbefestigungselemente  (21)  angebracht 
sind. 

23.  Gleis  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  Seitenteilen  (9)  der  Basisplatte  (10)  in- 

40  nenseitig  und  gegebenenfalls  an  den  Seitenteilen 
der  Innenplatte  (11)  außenseitig  mittige  Ausneh- 
mungen  (22;  22')  vorgesehen  sind,  wobei  die  Kon- 
solenleisten  (5)  und  die  zugehörigen  Elastomerpro- 
file  (6;  6')  im  Bereich  der  Ausnehmungen  (22)  un- 

45  terbrochen  sind. 

24.  Gleis  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Basisplatte  (10)  eine  von  den  Seitenteilen 
(9)  ausgehende  Verbreiterung  (17)  aufweist. 

50 
25.  Gleis  nach  Anspruch  18,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Fußteil  (8)  der  Schienen  (2")  als  Wulst  (23) 
ausgebildet  ist,  wobei  die  Elastomerprofile  (4",  6") 
im  ausgebauten  Zustand  jeweils  eine  Breite  aufwei- 

55  sen,  die  gleich  der  Hälfte  des  Abstandes  zwischen 
den  beiden  Konsolenleisten  (5,  7)  ist. 

26.  Gleis  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 

7 
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daß  an  den  Seitenteilen  (9)  der  Basisplatte  (10)  bei 
den  Stoßstellen  eine  Ausnehmung  (22")  vorgese- 
hen  ist. 

27.  Gleis  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  Seitenteilen  (9)  der  Basisplatte  (10)  bei 
den  Stoßstellen  eine  schräge,  von  außen  nach  in- 
nen  durchgehende  Ausnehmung  (22"')  vorgesehen 
ist. 

28.  Gleis  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  den  Seitenwänden  (9)  der  Basisplatte  (10) 
außen  ein-  oder  beidseitig  Wände  (25)  aus  schall- 
dämmendem  Material  angebracht  sind. 

29.  Gleis  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  obere  Auflagefläche  der  Konsolenleisten 
(5,  7)  der  Basisplatte  (10)  und  der  Innenplatte  (10) 
im  wesentlichen  parallel  zur  unteren  Auflagefläche 
des  Kopfteiles  (3)  der  Schienen  (2;  2';  2")  verläuft. 

30.  Verfahren  zur  Montage  eines  Gleises  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  29,  gekennzeichnet  durch  die 
Schritte: 

a)  Auflegen  von  Elastomerbändern  (12)  auf 
Länsgrippen  (13)  der  Basisplatte  (10)  und  An- 
legen  der  Schienen  (2,  2')  an  die  Konsolenlei- 
sten  (5)  der  Basisplatte  (10), 
b)  schräges  Einsetzen  der  Innenplatte  (11)  auf 
der  einen  Seite  der  Basisplatte  (10)  und  Hin- 
einschwenken  der  Innenplatte  (11)  auf  der  an- 
deren  Seite  in  die  Basisplatte  (10), 
c)  Einschieben  von  Elastomerprofilen  (6,  6') 
zwischen  die  Konsolenleisten  (7)  der  Innen- 
platte  (11)  und  die  Schienen  (2,  2'), 
d)  Zusammenpressen  der  Schienen  (2,  2')  von 
außen  und  Einschieben  von  Elastomerprofilen 
(4,  4')  zwischen  die  Konsolenleisten  (5)  der  Ba- 
sisplatte  (10)  und  den  Schienen  (2,  2'), 
e)  Entspannen  der  Schienen  (2,  2')  nach  au- 
ßen,  so  daß  die  Schienen  (2,  2')  zwischen  den 
an  den  Konsolenleisten  (5,  7)  befindlichen  Ela- 
stomerprofilen  eingespannt  sind. 

31.  Verfahren  zur  Montage  eines  Gleises  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  29,  gekennzeichnet  durch  die 
Schritte: 

a)  Anbringen  von  Elastomerprofilen  (6,  6')  an 
den  Konsolenleisten  (7,  7')  der  Innenplatte  (11) 
und  Anlegen  der  Schienen  (2,  2')  an  die  Elasto- 
merprofile  (6,  6'), 
b)  Zusammenpressen  der  Schienen  (2,  2')  von 
außen, 
c)  Auflegen  von  Elastomerbändern  (12)  auf 
Längsrippen  (13)  der  Basisplatte  (10)  und  Ein- 
setzen  der  Schienen  (2,  2')  samt  Innenplatte 

(11)  in  die  Basisplatte  (10), 
d)  Einschieben  von  Elastomerprofile  (4,  4')  zwi- 
schen  die  Konsolenleisten  (5)  der  Basisplatte 
(10)  und  die  Schienen  (2,  2'),  und 

5  e)  Entspannen  der  Schienen  (2,  2')  nach  au- 
ßen,  so  daß  die  Schienen  (2,  2')  zwischen  den 
an  den  Konsolenleisten  (5,  7)  befindlichen  Ela- 
stomerprofilen  eingespannt  sind. 

10  32.  Verfahren  zur  Montage  eines  Gleises  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  29,  gekennzeichnet  durch  die 
Schritte: 

a)  Auflegen  von  Elastomerbändern  (12)  auf 
15  Längsrippen  (13)  der  Basisplatte  (10)  und  Ein- 

setzen  der  Innenplatte  (11)  in  die  Basisplatte 
(10), 
b)  Anbringen  von  Elastomerprofilen  (4,  4',  6,  6') 
an  beiden  Seiten  der  Schienen  (2,  2'),  und 

20  c)  Einpressen  der  Schienen  (2,  2')  samt  Elasto- 
merprofilen  (4,  4',  6,  6')  zwischen  die  Konsolen- 
leisten  (5,  5')  der  Basisplatte  (10)  und  die  Kon- 
solenleisten  (7,  7')  der  Innenplatte  (11),  gege- 
benenfalls  unter  Zwischenlage  eines  Blech- 

25  Streifens  zwischen  den  Konsolenleisten  (5,  5', 
7,  7'). 

33.  Verfahren  zur  Montage  eines  Gleises  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  28,  gekennzeichnet  durch  die 

30  Schritte: 

a)  Auflegen  von  Elastomerbändern  (12)  auf 
Längsrippen  (13)  der  Basisplatte  (10)  und  Ein- 
setzen  der  Innenplatte  (11)  in  die  Basisplatte 

35  (10), 
b)  Einsetzen  von  Elastomerprofile  (4",  6")  zwi- 
schen  die  Konsolenleisten  (5,  5')  der  Basisplat- 
te  (10)  und  die  Konsolenleisten  (7,  7')  der  In- 
nenplatte  (11),  und 

40  c)  Einpressen  der  Schienen  (2"). 

Claims 

45  1.  A  track  the  rails  (2)  of  which  are  laterally  and  down- 
wardly  supported  on  the  rail  outer  side  and  on  the 
rail  inner  side  via  elastic  intermediate  inserts  (4,  6) 
by  longitudinal  carriers  underneath  the  head  portion 
(3),  the  rails  extending  at  a  distance  above  the  track 

so  structure  parts  located  therebelow,  and  a  base  plate 
extending  below  the  rails  being  provided,  charac- 
terized  in  that  the  longitudinal  carriers  on  the  rail 
outer  side  are  first  console  ledges  (5)  which  are  part 
of  the  base  plate  (10)  extending  under  the  rails  (2; 

55  2';  2"),  and  that  the  longitudinal  carriers  on  the  rail 
inner  side  are  second  console  ledges  (7)  which  are 
part  of  an  inner  plate  (11)  lying  between  the  rails  (2; 
2';  2"),  which  inner  plate  (11)  in  turn  is  supported  on 

8 
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the  base  plate  (10). 

2.  A  track  according  to  claim  1  ,  characterized  in  that 
on  the  rail  outer  side,  the  base  plate  (10)  comprises 
upwardly  projecting  side  portions  (9),  on  which  the 
first  console  ledges  (5)  are  integrally  arranged,  and 
that  the  second  console  ledges  (7)  are  integrally  ar- 
ranged  at  the  lateral  ends  of  the  inner  plate  (11). 

3.  A  track  according  to  claim  1  or  2,  characterized  in 
that  the  base  plate  (10)  and  the  inner  plate  (11)  have 
equal  lengths  and  are  arranged  to  be  longitudinally 
offset  relative  to  each  other. 

4.  A  track  according  to  one  or  several  of  Claims  1  to  3, 
characterized  in  that  the  base  plate  (10)  and/or  the 
inner  plate  (1  1  )  comprise(s)  at  least  one  longitudinal 
rib  (13,  14)for  supporting  the  inner  plate  (11)  on  the 
base  plate  (10). 

5.  A  track  according  to  claim  4,  characterized  in  that 
an  elastomer  strip  (1  2)  is  arranged  between  the  lon- 
gitudinal  rib  (13,  14)  of  the  base  plate  (10)  and  the 
inner  plate  (11),  or  between  a  longitudinal  rib  pro- 
vided  on  the  inner  plate  and  the  base  plate. 

6.  A  track  according  to  claim  4  or  5,  characterized  in 
that  the  base  plate  (10)  comprises  two  upwardly  di- 
rected  longitudinal  ribs  (13)  arranged  at  a  distance 
from  each  other,  the  middle  region  of  said  longitu- 
dinal  ribs  being  interrupted  or  of  a  reduced  height, 
and  that  the  inner  plate  (11)  at  its  end  regions  in- 
cludes  two  longitudinal  ribs  (14)  which  register  with 
the  longitudinal  ribs  (13)  of  the  base  plate  (10). 

7.  A  track  according  to  claim  6,  characterized  in  that 
the  longitudinal  ribs  (13,  14)  at  the  mutual  transi- 
tions  to  the  respective  plate  body  of  the  base  plate 
(10)  or  of  the  inner  plate  (11)  are  designed  to  be 
chamfered. 

8.  A  track  according  to  one  or  several  of  Claims  1  to  7, 
characterized  in  that  both  the  base  plate  (10)  and 
the  inner  plate  (1  1  )  in  their  middle  are  each  provided 
with  a  preferably  rectangle-shaped  recess  (15,  16) 
so  as  to  form  a  frame. 

9.  A  track  according  to  claim  8,  characterized  in  that 
the  frame  is  provided  with  a  closed  bottom. 

10.  A  track  according  to  one  or  several  of  Claims  1  to  9, 
characterized  in  that  the  base  plate  (1  0)  and  the  in- 
ner  plate  (11)  are  designed  as  a  prefabricated  part, 
preferably  made  of  ferroconcrete,  polymer  bonded 
concrete,  or  special  concrete. 

11.  A  track  according  to  one  or  several  of  Claims  1  to  9, 
characterized  in  that  the  base  plate  (10)  is  made  of 

site-mixed  concrete. 

12.  A  track  according  to  claim  10  or  11,  characterized 
in  that  the  base  plate  (10)  and  the  inner  plate  (11) 

5  are  provided  with  a  reinforcement. 

13.  A  track  according  to  claim  2,  characterized  in  that 
preferably  on  the  upper  end  of  the  side  portions  (9) 
of  the  base  plate  (10),  longitudinally  extending  met- 

10  al  sections  (18)  are  arranged,  wherein  the  sections 
of  successively  arranged  base  plates  (10)  are  elec- 
trically  interconnected  and/or  connected  to  ground. 

1  4.  A  track  according  to  any  one  of  Claims  1  to  1  3,  char- 
15  acterized  in  that  the  console  ledges  (5,  7;  5',  7')  and 

the  elastic  intermediate  inserts  designed  as  elas- 
tomer  sections  (4,  6;  4',  6')  are  adapted  totheshape 
of  the  head  portion,  the  web  and  the  foot  portion  of 
the  rail  (2;  2'). 

20 
15.  A  track  according  to  any  one  of  the  preceding 

Claims,  characterized  in  that  the  rails  (2')  supported 
by  the  console  ledges  (5,  7;  5',  7')  of  the  base  plates 
(1  0)  and  of  the  inner  plates  (1  1  )  have  a  foot  portion 

25  (3')  designed  in  conformity  to  the  head  portion  (3). 

16.  A  track  according  to  claim  15,  characterized  in  that 
the  width  of  the  foot  portion  (8;  23)  of  the  rails  (2; 
2")  is  equal  to  or  smaller  than  the  distance  between 

30  the  first  and  the  second  console  ledges  (5,  7). 

1  7.  A  track  according  to  any  one  of  Claims  1  to  1  6,  char- 
acterized  in  that  the  base  plate  (10)  and  the  inner 
plate  (11)  are  designed  to  have  a  rectangle-shaped 

35  ground  plan  and  have  equal  lengths,  the  base  plate 
(10)  and  the  inner  plate  (11)  being  arranged  to  be 
longitudinally  offset  relative  to  each  other. 

18.  A  track  according  to  claim  10,  characterized  in  that 
40  the  ground  plan  of  the  base  plate  (10')  has  the 

shape  of  a  isosceles  trapezoid,  and  that  the  ground 
plan  of  the  inner  plate  (11')  has  the  shape  of  two 
assembled  non-isosceles  trapezoids,  which  are 
both  designed  to  correspond  to  the  shape  of  one 

45  half  of  the  base  plate  (10)  each. 

19.  A  track  according  to  claim  1  or  2,  characterized  in 
that  the  height  of  the  elastomer  section  (4')  at  the 
rail  outer  side  below  the  head  portion  (3)  exceeds 

so  the  height  of  the  elastomer  section  (6')  at  the  rail 
inner  side. 

20.  A  track  according  to  claim  1  or  2,  characterized  in 
that  the  distance  of  the  console  ledge  (5')  at  the  rail 

55  outer  side  to  the  upper  edge  of  the  base  plate  (10) 
exceeds  the  distance  of  the  console  ledge  (7')  on 
the  rail  inner  side  to  the  upper  edge  of  the  inner  plate 
(11)  . 

9 
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21.  A  track  according  to  claim  1,  characterized  in  that 
the  base  plates  (10),  which  are  prefabricated  parts, 
are  rigidly  connected  to  a  base  (19)  at  intervals  of 
from  10to  60  m. 

22.  A  track  according  to  claim  21  ,  characterized  in  that 
metal  plates  (20)  are  anchored  on  the  base  plates 
(10)  connected  with  a  base  (19)  or  directly  on  the 
base  (19),  and  rail  fastening  elements  (21)  being 
attached  to  said  metal  plates  (20). 

23.  A  track  according  to  claim  2,  characterized  in  that 
central  recesses  (22;  22')  are  provided  on  the  inner 
side  of  the  side  portions  (9)  of  the  base  plate  (10) 
and,  optionally,  on  the  outer  side  of  the  side  portions 
of  the  inner  plate  (11),  the  console  ledges  (5)  and 
the  associated  elastomer  sections  (6;  6')  being  in- 
terrupted  in  the  region  of  the  recesses  (22). 

24.  A  track  according  to  claim  2,  characterized  in  that 
the  base  plate  (1  0)  comprises  a  broadening  portion 
(17)  departing  from  the  side  portions  (9). 

25.  A  track  according  to  claim  1  8,  characterized  in  that 
the  foot  portion  (8)  of  the  rails  (2")  is  designed  as  a 
bead  (23),  the  elastomer  sections  (4",  6")  in  the  dis- 
assembled  State  each  having  a  width  correspond- 
ing  to  half  the  distance  between  the  two  console 
ledges  (5,  7). 

26.  A  track  according  to  claim  2,  characterized  in  that  a 
recess  (22")  is  provided  on  the  side  portions  (9)  of 
the  base  plate  (10)  at  the  sites  of  abutment. 

27.  A  track  according  to  claim  2,  characterized  in  that  a 
slanted  recess  (22"')  extending  from  the  outside  to 
the  inside,  is  provided  on  the  side  portions  (9)  of  the 
base  plate  (10)  at  the  sites  of  abutment. 

28.  A  track  according  to  claim  2,  characterized  in  that 
walls  (25)  of  sound-absorbing  material  are  attached 
externally  to  one  or  both  sides  of  the  side  walls  (9) 
of  the  base  plate  (10). 

29.  A  track  according  to  claim  2,  characterized  in  that 
the  upper  seat-engaging  surfaces  of  the  console 
ledges  (5,  7)  of  the  base  plate  (10)  and  of  the  inner 
plate  (11)  extend  substantially  in  parallel  to  the  low- 
er  seat-engaging  surface  of  the  head  portion  (3)  of 
the  rails  (2;  2';  2"). 

30.  A  method  of  mounting  a  track  according  to  any  one 
of  Claims  1  to  29,  characterized  by  the  Steps  of: 

a)  laying  elastomer  Strips  (12)  onto  longitudinal 
ribs  (13)  of  the  base  plate  (10),  and  laying  the 
rails  (2,  2')  against  the  console  ledges  (5)  of  the 
base  plate  (10), 

b)  inserting  the  inner  plate  (11)  on  the  one  side 
of  the  base  plate  (10)  in  a  skew  manner,  and 
inwardly  pivoting  the  inner  plate  (1  1  )  on  the  oth- 
er  side  into  the  base  plate  (10), 

5  c)  sliding-in  elastomer  sections  (6,  6')  between 
the  console  ledges  (7)  of  the  inner  plate  (11) 
and  the  rails  (2,  2'), 
d)  pressing  together  the  rails  (2,  2')  from  the 
outside,  and  inserting  the  elastomer  sections 

10  (4,  4')  between  the  console  ledges  (5)  of  the 
base  plate  (10)  and  the  rails  (2,  2'), 
e)  releasing  the  tension  of  the  rails  (2,  2')  to- 
wards  the  outer  side  so  that  the  rails  (2,  2')  are 
braced  between  the  elastomer  sections  provid- 

15  ed  on  the  console  ledges  (5,  7). 

31  .  A  method  of  mounting  a  track  according  to  any  one 
of  Claims  1  to  29,  characterized  by  the  Steps  of: 

20  a)  attaching  elastomer  sections  (6,  6')  to  the 
console  ledges  (7,  7')  of  the  inner  plate  (1  1  )  and 
laying  the  rails  (2,  2')  against  the  elastomer  sec- 
tions  (6,  6'), 
b)  pressing  the  rails  (2,  2')  together  from  the 

25  outside, 
c)  laying  elastomer  Strips  (12)  onto  longitudinal 
ribs  (13)  of  the  base  plate  (10),  and  inserting 
the  rails  (2,  2')  together  with  the  inner  plate  (11) 
into  the  base  plate  (10), 

30  d)  sliding-in  elastomer  sections  (4,  4')  between 
the  console  ledges  (5)  of  the  base  plate  (10) 
and  the  rails  (2,  2'),  and 
e)  releasing  the  tension  of  the  rails  (2,  2')  to- 
wards  the  outer  side  so  that  the  rails  (2,  2')  are 

35  braced  between  the  elastomer  sections  provid- 
ed  on  the  console  ledges  (5,  7). 

32.  A  method  of  mounting  a  track  according  to  any  one 
of  Claims  1  to  29,  characterized  by  the  Steps  of: 

40 
a)  laying  elastomer  Strips  (12)  on  longitudinal 
ribs  (1  3)  of  the  base  plate  (1  0)  and  inserting  the 
inner  plate  (11)  in  the  base  plate  (10), 
b)  attaching  elastomer  sections  (4,  4',  6,  6')  to 

45  both  sides  of  the  rails  (2,  2'),  and 
c)  pressing-in  the  rails  (2,  2')  together  with  the 
elastomer  sections  (4,  4',  6,  6')  between  the 
console  ledges  (5,  5')  of  the  base  plate  (10)  and 
the  console  ledges  (7,  7')  of  the  inner  plate  (11), 

so  optionally  with  a  metal  sheet  strip  interposed 
between  the  console  ledges  (5,  5',  7,  7'). 

33.  A  method  of  mounting  a  track  according  to  any  one 
of  Claims  1  to  28,  characterized  by  the  Steps  of: 

55 
a)  laying  elastomer  Strips  (1  2)  onto  longitudinal 
ribs  (1  3)  of  the  base  plate  (1  0)  and  inserting  the 
inner  plate  (11)  in  the  base  plate  (10), 

10 
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6.  Voie  ferree  selon  la  revendication  4  ou  5,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  plaque  de  base  (10)  comporte 
deux  nervures  longitudinales  (13)  qui  sont  situees 
ä  distance  l'une  de  l'autre  et  sont  dirigees  vers  le 

5  haut  et  qui  sont  interrompues  ou  dont  la  hauteur  est 
reduite  dans  leur  partie  mediane,  et  que  la  plaque 
interieure  (11)  comporte,  sur  ses  parties  d'extremi- 
te,  deux  nervures  longitudinales  (14)  alignees  avec 
les  nervures  longitudinales  (1  3)  de  la  plaque  de  ba- 

10  se(10). 

7.  Voie  ferree  selon  la  revendication  6,  caracterisee 
en  ce  que  les  nervures  longitudinales  (13,  14)  sont 
agencees  avec  une  forme  biseautee  au  niveau  des 

is  jonctions  alternees  en  direction  du  corps  respectif 
de  la  plaque  de  base  (1  0)  ou  de  la  plaque  interieure 
(11). 

8.  Voie  ferree  selon  une  ou  plusieurs  des  revendica- 
20  tions  1  ä  7,  caracterisee  en  ce  qu'aussi  bien  la  pla- 

que  de  base  (10)  que  la  plaque  interieure  (11)  com- 
portent,  en  leur  centre,  un  evidement  respectif  (15, 
1  6)  de  preference  de  forme  rectangulaire,  pour  for- 
mer  un  cadre. 

25 
9.  Voie  ferree  selon  la  revendication  8,  caracterisee 

en  ce  que  le  cadre  comporte  un  fond  ferme. 

b)  inserting  elastomer  sections  (4",  6")  between 
the  console  ledges  (5,  5')  of  the  base  plate  (10) 
and  the  console  ledges  (7,  7')  of  the  inner  plate 
(11),  and 
c)  pressing-in  the  rails  (2"). 

Revendications 

1.  Voie  ferree,  dont  les  rails  (2)  sont  supportees  late- 
ralement  et  vers  le  bas  par  l'intermediaire  d'inserts 
intercalaires  elastiques  (4,  6)  au-dessous  de  la  par- 
tie  en  forme  de  Champignon  (3),  au  niveau  du  cöte 
exterieur  et  du  cöte  interieur  des  rails,  sur  des  Sup- 
ports  longitudinaux,  et  dans  laquelle  les  rails  sont 
disposes  ä  une  certaine  distance  au-dessus  des 
composants  sous-jacents  de  la  voie  et  il  est  prevu 
une  plaque  de  base  qui  s'etend  au-dessous  des 
rails,  caracterisee  en  ce  que  les  supports  longitudi- 
naux  situes  sur  le  cöte  exterieur  des  rails  sont  des 
premieres  barrettes  en  console  (5),  qui  font  partie 
de  la  plaque  de  base  (10)  qui  s'etend  au-dessous 
des  rails  (2  ;  2'  ;  2"),  et  que  les  supports  longitudi- 
naux  situes  sur  le  cöte  interieur  des  rails  sont  des 
deuxiemes  barrettes  en  console  (7),  qui  font  partie 
d'une  plaque  interieure  (11)  situee  entre  les  rails  (2  ; 
2'  ;  2")  et,  pour  leur  part,  sont  Supportes  par  la  pla- 
que  de  base  (10). 

2.  Voie  ferree  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  la  plaque  de  base  (10)  possede,  sur  le 
cöte  exterieur  des  rails,  des  parties  laterales  (9)  qui 
font  saillie  vers  le  haut  et  sur  lesquelles  les  premie- 
res  barrettes  en  console  (5)  sont  disposees  de  fa- 
con  integree,  et  que  les  deuxiemes  barrettes  en 
console  (7)  sont  disposees  d'une  maniere  integree 
sur  les  extremites  laterales  de  la  plaque  interieure 
(11). 

3.  Voie  ferree  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  plaque  de  base  (10)  et  la  plaque 
interieure  (11)  possedent  des  longueurs  identiques 
et  sont  disposees  en  etant  decalees  l'une  par  rap- 
port  ä  l'autre  dans  la  direction  longitudinale. 

4.  Voie  ferree  selon  une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  la  plaque  de  base 
(10)  et/ou  la  plaque  interieure  (11)  comportent  au 
moins  une  nervure  longitudinale  (13,  14)  servant  au 
support  de  la  plaque  interieure  (1  1  )  sur  la  plaque  de 
base  (10). 

5.  Voie  ferree  selon  la  revendication  4,  caracterisee 
en  ce  qu'une  bände  d'elastomere  (1  2)  est  disposee 
entre  la  nervure  longitudinale  (13,  14)  de  la  plaque 
de  base  (10)  et  la  plaque  interieure  (20)  ou  entre 
une  nervure  longitudinale  prevue  sur  la  plaque  in- 
terieure  et  la  plaque  de  base. 

10.  Voie  ferree  selon  une  ou  plusieurs  des  revendica- 
30  tions  1  ä  9,  caracterisee  en  ce  que  la  plaque  de  base 

(1  0)  et  la  plaque  interieure  (1  1  )  sont  agencees  sous 
la  forme  d'une  piece  prefabriquee,  realisee  de  pre- 
ference  en  beton  arme,  en  beton  de  polymere  ou 
en  beton  special. 

35 
11.  Voie  ferree  selon  une  ou  plusieurs  des  revendica- 

tions  1  ä  9,  caracterisee  en  ce  que  la  plaque  de  base 
(10)  est  realisee  en  beton  coule  sur  place. 

40  12.  Voie  ferree  selon  la  revendication  10  ou  11,  carac- 
terisee  en  ce  que  la  plaque  de  base  (1  0)  et  la  plaque 
interieure  (11)  sont  equipees  d'une  armature. 

13.  Voie  ferree  selon  la  revendication  12,  caracterisee 
45  en  ce  que  des  profiles  longitudinaux  metalliques 

(1  8)  sont  disposes  de  preference  sur  l'extremite  su- 
perieure  des  parties  laterales  (9)  de  la  plaque  de 
base  (10),  les  profiles  de  plaques  de  base  succes- 
sives  (10)  etant  relies  entre  eux  electriquement  et/ 

so  ou  etant  raccordes  ä  la  terre. 

14.  Voie  ferree  selon  l'une  des  revendications  1  ä  13, 
caracterisee  en  ce  que  les  barrettes  en  console  (5, 
7  ;  5',  7')  et  les  inserts  intercalaires  elastiques  agen- 

55  ces  sous  la  forme  de  profiles  en  elastomere  (4,  6  ; 
4',  6')  sont  adaptes  ä  la  forme  de  la  partie  en  forme 
de  Champignon,  de  l'äme  et  de  la  partie  de  base  du 
rail  (2  ;  2'). 
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15.  Voie  ferree  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterisee  en  ce  que  les  rails  (2'),  qui  sont 
Supportes  par  les  barrettes  en  console  (5,  7  ;  5',  7') 
d'une  plaque  de  base  (10)  et  des  plaques  inferieu- 
res  (11),  possedent  une  partie  formant  semelle  (3'), 
qui  est  agencee  de  la  meme  maniere  que  la  partie 
en  forme  de  Champignon  (3). 

16.  Voie  ferree  selon  la  revendication  15,  caracterisee 
en  ce  que  la  largeur  de  la  partie  formant  semelle 
(8  ;  23)  des  rails  (2  ;  2")  est  egale  ou  interieure  ä  la 
distance  entre  les  premiere  et  seconde  barrettes  en 
console  (5,  7). 

17.  Voie  ferree  selon  l'une  des  revendications  1  ä  16, 
caracterisee  en  ce  que  la  plaque  de  base  (10)  et  la 
plaque  interieure  (11)  sont  agencees  avec  un  con- 
tour  rectangulaire  en  projection  horizontale  et  pos- 
sedent  la  meme  longueur,  la  plaque  de  base  (10) 
et  la  plaque  interieure  (11)  etant  disposees  en  etant 
reciproquement  decalees  dans  la  direction  longitu- 
dinale. 

18.  Voie  ferree  selon  la  revendication  10,  caracterisee 
en  ce  que  la  plaque  de  base  (10')  a  un  contour  en 
projection  horizontale  possedant  la  forme  d'un  tra- 
peze  ä  cötes  obliques  egaux,  et  que  la  plaque  inte- 
rieure  (11')  a  un  contour  en  projection  horizontale 
possedant  la  forme  de  deux  trapezes  reunis  posse- 
dant  des  cötes  obliques  inegaux  et  qui  sont  agen- 
ces  tous  deux  de  maniere  ä  correspondre  chacun 
ä  la  forme  de  la  moitie  d'une  plaque  de  base  (10). 

19.  Voie  ferree  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  hauteur  du  profile  elastomere  (4') 
sur  le  cöte  exterieur  des  rails,  au-dessous  de  la  par- 
tie  en  forme  de  Champignon  (3),  est  superieure  ä  la 
hauteur  du  profile  en  elastomere  (6')  sur  le  cöte  in- 
terieur  des  rails. 

20.  Voie  ferree  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  distance  entre  la  barrette  en  con- 
sole  (5')  situee  sur  le  cöte  exterieur  des  rails  et  le 
bord  superieur  de  la  plaque  de  base  est  superieure 
ä  la  distance  entre  la  barrette  en  console  (7')  situee 
sur  le  cöte  interieur  des  rails  et  le  bord  superieur  de 
la  plaque  interieure  (11). 

21.  Voie  ferree  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  les  plaques  de  base  (10),  qui  sont  agen- 
cees  sous  la  forme  de  pieces  prefabriquees,  sont 
reliees  rigidement  ä  une  fondation  (1  9),  ä  des  inter- 
valles  de  10  ä  60  m. 

22.  Voie  ferree  selon  la  revendication  21,  caracterisee 
en  ce  que  sur  les  plaques  de  base  (10),  reliees  ä 
une  fondation  (19)  ou  directement  sur  la  fondation 
(1  9)  sont  ancrees  des  plaques  metalliques  (20),  sur 

lesquelles  sont  montes  des  elements  (21)  de  fixa- 
tion  des  rails. 

23.  Voie  ferree  selon  la  revendication  2,  caracterisee 
5  en  ce  que  des  evidements  centraux  (22,  22')  sont 

prevus  sur  le  cöte  interieur  sur  les  parties  laterales 
(9)  de  la  plaque  de  base  (10)  et  eventuellement  sur 
le  cöte  exterieur  sur  les  parties  laterales  de  la  pla- 
que  interieure  (11),  les  parties  en  console  (5)  et  les 

10  profiles  en  elastomere  associes  (6  ;  6')  etant  inter- 
rompus  dans  la  zone  des  evidements  (22). 

24.  Voie  ferree  selon  la  revendication  2,  caracterisee 
en  ce  que  la  plaque  de  base  (10)  possede  un  elar- 

15  gissement  (1  7)  qui  s'etend  ä  partir  des  parties  late- 
rales  (9). 

25.  Voie  ferree  selon  la  revendication  18,  caracterisee 
en  ce  que  la  partie  formant  semelle  (8)  des  rails.  (2") 

20  est  agencee  sous  la  forme  d'un  bourrelet  (23),  les 
profiles  en  elastomere  (4",  6")  possedant  chacun,  ä 
l'etat  demonte,  une  largeur  egale  ä  la  moitie  de  la 
distance  entre  les  deux  barrettes  en  console  (5,  7). 

25  26.  Voie  ferree  selon  la  revendication  2,  caracterisee 
en  ce  qu'un  evidement  (22")  est  prevu  sur  les  par- 
ties  laterales  (9)  de  la  plaque  de  base  (1  0)  au  niveau 
des  zones  d'aboutement. 

30  27.  Voie  ferree  selon  la  revendication  2,  caracterisee 
en  ce  qu'une  ouverture  oblique  (22"'),  qui  s'etend 
continüment  de  l'exterieur  vers  l'interieur,  est  pre- 
vue  dans  les  parties  laterales  (9)  de  la  plaque  de 
base  (10)  au  niveau  des  zones  d'aboutement. 

35 
28.  Voie  ferree  selon  la  revendication  2,  caracterisee 

en  ce  que  des  parois  (25)  formees  d'un  materiau 
insonorisant  sont  disposees  exterieurement,  d'un 
cöte  ou  des  deux  cötes,  sur  les  parois  laterales  (9) 

40  de  la  plaque  de  base  (10). 

29.  Voie  ferree  selon  la  revendication  2,  caracterisee 
en  ce  que  la  surface  d'appui  superieure  des  barret- 
tes  en  console  (5,  7)  de  la  plaque  de  base  (10)  et 

45  de  la  plaque  interieure  (10)  s'etend  essentiellement 
parallelement  ä  la  surface  d'appui  interieure  de  la 
partie  en  forme  de  Champignon  (3)  des  rails  (2  ;  2'  ; 
2"). 

so  30.  Procede  pour  le  montage  d'une  voie  ferree  selon 
l'une  des  revendications  1  ä  29,  caracterise  par  les 
etapes  consistant  ä  : 

a)  appliquer  des  bandes  d'elastomere  (12)  sur 
55  des  nervures  longitudinales  (13)  de  la  plaque 

de  base  (10)  et  placer  les  rails  (2,  2')  sur  les 
barrettes  en  console  (5)  de  la  plaque  de  base 
(10), 
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b)  inserer  obliquement  la  plaque  interieure  (11) 
sur  un  cöte  de  la  plaque  de  base  (10)  et  faire 
basculer  la  plaque  interieure  (1  1  )  sur  l'autre  cö- 
te  dans  la  plaque  de  base  (10), 
c)  inserer  des  profiles  en  elastomere  (6,  6')  en- 
tre  les  barrettes  en  console  (7)  de  la  plaque  in- 
terieure  (11)  et  les  rails  (2,  2'), 
d)  serrer  les  rails  (2,  2')  ä  partir  de  l'exterieur  et 
inserer  des  profiles  en  elastomere  (4,  4')  entre 
les  barrettes  en  console  (5)  de  la  plaque  de  ba- 
se  (10)  et  les  rails  (2,  2'), 
e)  detendre  les  rails  (2,  2')  vers  l'exterieur  de 
sorte  que  les  rails  (2,  2')  sont  Serres  entre  les 
profiles  en  elastomere  situes  sur  les  barrettes 
en  console  (5,  7). 

31.  Procede  pour  le  montage  d'une  voie  ferree  selon 
l'une  des  revendications  1  ä  29,  caracterise  par  les 
etapes  consistant  ä  : 

a)  monter  des  profiles  en  elastomere  (6,  6')  sur 
les  barrettes  en  console  (7,  7')  de  la  plaque  in- 
terieure  (1  1  )  et  placer  les  rails  (2,  2')  sur  les  pro- 
files  en  elastomere  (6,  6'), 
b)  serrer  les  rails  (2,  2')  ä  partir  de  l'exterieur, 
c)  introduire  des  bandes  d'elastomere  (12)  sur 
des  nervures  longitudinales  (13)  de  la  plaque 
de  base  (10)  et  inserer  les  rails  (2,  2')  conjoin- 
tement  avec  la  plaque  interieure  (1  )  dans  la  pla- 
que  de  base  (10), 
d)  inserer  des  profiles  en  elastomere  (4,  4')  en- 
tre  les  barrettes  en  console  (5)  de  la  plaque  de 
base  (10)  et  les  rails  (2,  2'),  et 
e)  detendre  les  rails  (2,  2')  vers  l'exterieur  de 
sorte  que  les  rails  (2,  2')  sont  Serres  entre  les 
profiles  en  elastomere  situes  sur  les  barrettes 
en  console  (5,  7). 

32.  Procede  pour  le  montage  d'une  voie  ferree  selon 
l'une  des  revendications  1  ä  29,  caracterise  par  les 
etapes  consistant  ä  : 

a)  appliquer  des  bandes  d'elastomere  (1  2)  sur 
des  nervures  longitudinales  (13)  de  la  plaque 
de  base  (10)  et  introduire  la  plaque  interieure 
(11)  dans  la  plaque  de  base  (10), 
b)  placer  des  profiles  en  elastomere  (4,  4',  6, 
6')  sur  les  deux  cötes  des  rails  (2,  2'),  et 
c)  enfoncer  les  rails  (2,  2')  ainsi  que  les  profiles 
en  elastomere  (4,  4',  6,  6')  entre  les  barrettes  en 
console  (5,  5')  de  la  plaque  de  base  (10)  et  les 
barrettes  en  console  (7,  7')  de  la  plaque  inte- 
rieure  (11),  eventuellement  moyennant  l'inter- 
position  d'une  bände  de  töle  entre  les  barrettes 
en  console  (5,  5',  7,  7'). 

33.  Procede  pour  le  montage  d'une  voie  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  28,  caracterise  par  les  etapes 

consistant  ä  : 

a)  appliquer  des  bandes  en  elastomere  (1  2)  sur 
des  nervures  longitudinales  (13)  de  la  plaque 

5  de  base  (10)  et  introduire  la  plaque  interieure 
(1  1  )  dans  la  plaque  de  base  (10), 
b)  introduire  des  profiles  en  elastomere  (4",  6") 
entre  les  barrettes  en  console  (5,  5')  de  la  pla- 
que  de  base  (1  0)  et  les  barrettes  en  console  (7, 

10  7')  de  la  plaque  interieure  (11),  et 
c)  enfoncer  les  rails  (2"). 
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